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Zur Frage der Uebernahme der Straſtenreinigung
in ſtädtiſche Regie

Vor einigen Tagen hatten wir Gelegenheit an dieſer Stelle
die von Herrn Stadtrat Dr Puſſch ausgearbeitete Magiſtrats
vorlage wegen Uebernahme der Straßenreinigung und der Aſche
und Müllabfuhr in ſtädtiſche Regie in den weſentlichen Teilen
zu veröffentlichen Die Vorlage war der am 20 Oktober 1896
eingeſetzten Kommiſſion zur Vorberatung über die geplante
Uebernahme der Straßenreinigung auf den Stadthaushalt zu
gegangen Dieſe Kommiſſion pflog geſtern ihre erſte Beratung
über den Magiſtratsvorſchlag Das hauptſächliche Reſultat dieſer
Erörterung über des Magiſtrates generelle Vorlage war

Die Kommiſſion ſtimmt im allgemeinen den in der Denk
ſchrift enthaltenen Anregungen zu und ſetzt eine Unterkommiſion
ein die die ſpeziellen Fragen im beſonderen die finanzielle
Frage löſen ſoll

DieſerSubkommiſſion gehören die Herren Stadtbaurat Lammers
Stadtrat Dr Puſch Stadtverordneten Blumentritt Heiſer
und Hertel an Die Denkſchrift des Herrn Stadtrat Dr Puſch
läßt die finanzielle Frage vollſtändig offen und gibt Anregungen
in bezug auf die Bewältigung der Arbeit welche durch die
Reinigung der Straßen in der Geſamtſtadt Halle vom Süden
bis zum Norden erwächſt So wird die Subkommiſſion zu
beraten haben über die Deckung der Unkoſten über die Frage
ob im Zentrum allein eine Station für die Straßenreinianng
eingerichtet werden ſoll oder noch zwei Nebenſtationen im Süden
und in den nördlichen Vororten über die Arbeitszeiten die
Einſtellung der Arbeiter der Auffeher über die An
ſchaffung der Pferde der Kehrmaſchinen Die Sub
kommiſſion wird nachdem ſie ſich einig über dieſe
Fragen geworden iſt mit einem fertigen Plane an
die Hauptkommiſſion herantreten Die Arbeit in der Sub
kommiſſion ſoll ſo beſchleunigt werden daß die Hanptkommiſſion
möglichſt Mitte Jannar ſchon wieder tagen und über die Vor
ſchläge der Unterkommiſſion Beſchluß faſſen kann Wenn die
Beratungen durch unvorbergeſehene Schwierigkeiten nicht geſtört
werden iſt zu hoffen daß die für eine ſtädtiſche Straßenreinigung
erforderliche Summe noch in dem ſtädtiſchen Etat für 1906
eingeſtellt werden kann oder aber daß vom 1 Juli nächſten
Jahres ab die Reinigung der Straßen in ſtädtiſcher Regie
praktiſch ausgeübt werden kann Die wichtigſte die finanzielle
Frage in dieſer für die Stadt bedeutſamen Angelegenheit er
fordert einige Aufſchlüſſe Jm Jahre 1900 wurde die Umſatz
ſteuer in Holle eingeführt mit der Maßgabe daß die
Straßenreinigung von der Siadt übernommen wird und
zu dem Zwecke daß mit der durch die Umſatzſteuer ge
wonnenen Summe die durch die Straßenreinigung ent
ſtehenden Koſten gedeckt werden Jm Jahre 1904 kamen
186,000 M durch die Umſatzſteuer ein Jn dieſem Jahre wird
ſich aller Vorausſicht nach dieſe Summe auf 200,000 M erhöhen
Nur 106,000 M werden als Unkoſten für die Straßenreinigung
in der Denkſchriſt des Herrn Stadtrat Dr Puſch gefordert
Dieſer finanzielle Anfſwand würde alſo durch das Ergebnis der
Umſatzſteuer hinreichend gedeckt werden können Nun dürfte
indeſſen eine Differenz darin beſtehen daß ein großer Teil der
Stadtverordneten glaubt es iſt gerecht wenn die Koſten der
Stroßenreinigung die der Geſamtheit der Bürgerſchaft zugute
kommt auch von der Allgemeinheit getragen werden während
der Erlös der Umſatzſteuer lediglich durch die Beſitzer der Häuſer
und Grundſtücke aufgebracht wird

Sehr weſentlich iſt ferner daß die Hauptkommiſſion der An
ſicht iſt vorerſt den Vorſchlag auf Uebernahme der Straßen
reinigung in ſtädtiſche z Regie vollſtändig zu trennen von dem
auf Uebernahme der Aſche und Müllabfuhr Denn ſchon drei
mal haben Vorlagen wegen der ſtädtiſchen Straßenreinigung
nicht die Zuſtimmung der Stadtverordneten gefunden weil die
Uebernahme der Straßenreinigung mit derjenigen der Aſche
und Müllabfuhr verbunden war einmal 1898 das andere
Mal 1900 und ſchließlich 1903 Jn hygieniſcher Beziehung iſt
da zunächſt die Bürgerſchaft noch nicht im Nachteile Denn
es exiſtiert ja das Abfuhrinſtitut Gersmann welches die
Aſche und Müllabfuhr ſchon jetzt in über 1500 Grund
ſtücken beſorgt indem in jedem dieſer Grundſtücke
immer zwei Aſchekäſten aufgeſtellt und bald abgeholt werden
Das was jetzt die Aſche und Müllaufbewahrung in den
Höfen und Häuſern geſundheitsgefährlich machen kann fällt
bei der ſtädtiſchen Straßenreinigung weg die Auswurfſtoffe
und anderes was die Anwohner auf dem Straßenteil für
deſſen Reinigung ſie ſorgen müſſen zuſammenkehren und in die
Müllgruben oder Käſten werfen laſſen Dann werden in die
Käſten nur noch die Aſche und die Küchenabfälle geworfen
werden Außerdem könnten auch die Anlieger durch Poltkzei
verordnung gezwungen werden die Aſche und Müllabfuhr von
einem Abfuhrinſtitute eventuell vom Gersmannſchen beſorgen
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Fraptenkegen Halle Jn dem Aerztlichenwerden See aus den Berichten der
preußiſchen Aerztekammer veröffentlicht Dieſen Veröffent
lichungen entnehmen wir ſoweit ſie ſich
der Aerzte zu den Krankenkaſſen in Halle ausſprechen folgendes
Herr Dr Herzau in Halle erſtattete Bericht über die Tätigkeit
der Vertrags kommiſſion des Bezirks Merſeburg und
führte aus Auch im verfloſſenen Jahre iſt uns gelungen die

Aerzte und

von der Aerztekammer als erſtrebenswert aufgeſtellten Grund 7
ſätze für den Abſchluß von Verträgen in zahlreichen Fällen teils
vollſtändig teils annähernd zu erreichen doch nicht allein dank
der Bemühungen der Vertragskommiſſion der Kreiskommiſſion
oder des Kammervorſtandes ſondern vielfach auch infolge
der freundlicheren Haltung von Behörden und Kaſſen
vorſtänden welche die letzteren beiden unſeren For
derungen gegenüber einnahmen So konnten wir wiederum
eine Reihe von Verträgen mit Orts Betriebs
Jnnungs freien Hilſskaſſen ſowie Sanitätsvereinigungen
korrigieren neben den entſprechenden Honoraxaufbeſſerungen
wurde dabei vornehmlich die Aufnahme des Schiedsgerichts
paragraphen urgiert Derſelbe iſt in alle uns vorgelegte Ver
träge mit Kaſſen genannter Kategorien gelägt und ſtets an
genommen worden Natürlich gab es auch Mißerfolge So hat
die Hälfte der Halleſchen Ort skrankenkaſſen unterFührung des ſozialdemokratiſch geleiteten Verbondes
v Ty Red die von uns geforderte geringe Honorarerhöhung
abgelehnt
geſteigert und das Honrar ſür ſonſtige ärztliche Leiſtungen in
einem Tarif feſtgelegt werden der den bisherigen Sätzen bei
vielen hieſigen Kaſſen entſprach und im allgemeinen noch unter
den Mindeſtſätzen der Gebührenordnung blieb Obwohl unſerer
ſeits der Vermittlungsvorſchlag gemacht wurde daß denjenigen
Kaſſen die laut Jahresſchluß unſeren Forderungen finanztell
nicht gewachſen ſind der vom Verband proponierte niedrigere
Tarif und die ebenfalls von ihm vorgeſchlagene Konſultations
gebühr von 60 Pfg zugeſtanden und zu dieſem Zwecke das ärztliche
Honorar für das letzte Quartal bis zum erfolgten Rechnungs
abſchluſſe ſeitens der betr Kaſſen zurückgehalten werden ſollte
wurden wir abgewieſen Welchen Lauf die Sache nun nehmen
wird iſt noch nicht abzuſehen Auch die Differenz mit der
Giebichenſteiner Ortskrankenkaffe welche auch den
Aerztekammervorſitand wiederholt tig hat weil die Auf
ſichtsbehörden beider Jnſtanzen eingriffen iſt noch nicht erledigt
Die Kreiskranken Verſicherungsverträge wurden
teilweiſe mit Hilfe des Kammervorſtandes geregelt die hier er
langten pekunſären Verbeſſerungen waren meiſt geringfügiger
Art bis auf den Kreis Naumburg wo die Bezahlung der
Einzelleiſtungen nach zufriedenſtellenden Sätzen vereinbart
wurde Dagegen gelang bei dieſen Kaſſen die Einführung des
Schiedsgerichts nicht e die Kammer im letzten Frühiahr
auf unſeren Antrag ein Geſuch an den Herrn Oberpräſidenten
richtete welcher den Antrag ſeiner Wichtigkeit wegen an das
Miniſterium weitergab Von dieſem iſt leider noch keine Ent
ſcheidung ergangen Die Einführung der neuen Formulare zu
Gutachten für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft zu
den von der Kammer für angemeſſen erklärten Sätzen von
9 und 3 M ſcheint jetzt glatt von ſtatten zu gehen Eine Wand
lung ging bei der Eiſenbahndirektion Halle vor Jm Anſchluß an
einen Konflikt derſelben mit einem Bahnarzt welcher in Wahrung
berechtigter Jntereſſen auf verſchiedene Verſtöße der
beteiligten Beamten gegen das G Vertragsbeſtimmungen
und ähnliches ſchonungslos hinzuweiſen ſich erkühnte und dafür
ſeine Kündigung erhalten hatte hatte eine Deputation der
halleſchen und noch einiger anderen Bahnärzte die ſich mit dem
Kollegen ſolidariſch erklärten Gelegenheit dem Präſidenten der
Eiſenbahn Dixektion den ganzen Sachverhalt in richtigem
Lichte darzuſtellen Die unmittelbare Folge war daß jene vom
Präſidenten ſelbſt unterzeichnete Kündigung innerhalb weniger
Tage zurückgenommen und eine weſentliche Honorarerhöhung
für ſoſort zugeſtanden wurde bei den Bahnärzten von M 6,50
auf M 9 bei den Eilenbahn Betriebs KrankenkaſſenAerzten
von M 5,50 auf M 6,50 mit der ausdrücklichen Verſicherung
einer weiteren Erhöhung ſobald das Defizit gedeckt und vom
Miniſter für die Bahnärzte weitere Summen zur Verfügung geſtellt
würden Fortſchritte ſind auch beiden Knappſchafiskaſſen zu
verzeichnen Die Neupreußiſche und Saalkreiſer deren Aerzte von
uns behufs Abfaſſung einer gemeinſamen Eingabe nach Halle
zuſammenberuſen waren kouzedierten weſentliche Honorar
erhöhungen Neben Streichung einiger Paragraphen die unent
geltliche Jmpfung forderten wurde das Fixum auf 8 Mark pro
Effektivkopf alſo jedes Famlienmitglied feſtgefetzt aber nur für
die Aerzte die darum nachſüchten Der Oriskrankenkaſſen
verband ſah ſich gezwungen zu den Ausführungen des Herrn
Dr Herzau Stellung zu nehmen

Magiſtratsmitglieder Jm Jahre 1906 geht die Wabhlperiode
von vier Magiſtratsmitgliedern zu Ende und zwar am 31 März
wie bekannt die des Herrn Oberbürgermeiſter Geh Regiernngsrat
Staude am 1 April die des Herrn Stadtrat Stadiſyndikus
Winter am 29 April die des Herrn r Stadtrat
Rabe und am 22 Juli die des Herrn Jnſtizrat Stadtrat Elze
Eingetreten in das Magiſtratskolleginum ſind die Herren Geheimrat
Staude am April 1881 Stadtſyndikus Winter am 2 April
1894 Stadtrat Rabe am 30 April 1900 und Stadtrat Elze am
23 Juli 1894

inanzkommiſſion Heute am Donnersta idet eine Sitzunde en ſtatt a ſu uns
Licnrneſcher Gottesdienſt Am Heiligen Abend 24 Dezemberabends 5 Uhr ſindet in der Domkirche unter Wiitwirkung des

Domkirchenchors ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt Der Abend
gottesdienſt um 6 Uhr fällt infolgedeſſen aus

über das Verhältnis Ki

Die Konſultationsgebühr ſollte von 50 auf 75 Pfg

Marienkirche Die neue Heizungsanlage in der Martenkircheiſt nunmehr fertiggeſtellt Z nächſten Sonnta dem Weih

nachtsheiligadend an finden die Gottesdienſte wieder in der
Dre fatt Die Weihnachtsfeier mit Chorgeſang iſt auf 4 Uhr

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Am
Freitag geht Fra Diavolo in Szene Beamtenkarten gültig

Sonnabend nachmittags 3 Uhr Dornröschen abends
Uhr Zar und Zimmermann Der Soielplan

für die Weihnachtsfeſttage iſt nun endgültig feſtgeſtellt Montag
den 25 Dezember J Feiertag 3 Uhr Die Brüder vonSt Bernhard 71, Udbr 101 Abonn Vorſt 1 Viertel
Oberon König der Elfen Dienstag den 26 Dez

3 Uhr Dornröschen abends Uhr Sondervorſtellung
bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement Der Bettel
ſtudent Mittwoch den 27 Dez nachm 3 Uhr Dorn
röschen abends 7 Uhr 102 Abonn Vörſt 2 Viertel
Lohengrin Donnerstag nachm 3 Uhr Dornröschen
Neues Theater Aus dem Büreau wird uns geſchrieben

Am Frebags findet die letzte Aufführung von Jbſens Volks
feind ſtatt Am Sonnabend und Sonntag bleibt das Neue
Theater wegen Vorbereitungen zu den Feſttagsvorſtellungen ge
ſchloſſen Das Repertoire der Feſttage ſtellt ſich folgendermaßen
zuſammen An allen drei Feſttagen finden nachmittags 4 Uhr

VPrapor nen nngen zu Einheitspreiſen ſtatt und zwar Montag
tie Cameliendame am Dienstag Pharaos

Tochter am Mittwoch Telephon Geheimniſſe
Als Abendvorſtellungen 85 Uhr beginnend gelangen zur Auf
führung am 1 Feiertag Franz von Schönthans Luſtſpiel Der

r

Schwabenſtreich am Dienstag zum erſten Male die
Kühn Hinter Schloß und Riegel vonelm r und Max Mal am Mittwoch Jbſens Schau
ſpiel Die Stützen der Geſellſchaft

Eine Weihnachtsfrende eigener Art wurde den ſtädtiſchen
Pflegekindern bereitet indem ihnen Herr Stadttheaterdirektor
Richards wie ſeit längerer Zeit ſo auch in dieſem Jahre zu
Weihnachtsvorſtellungen durch Vermittelung der Armendirektion
je ein wer zur Verfügung ſtellte ſo konnten am 16 und
wehen viele Pflegekinder die Dornröschen Vorſtellung be
uchen

Von der Kronprinzenſtraße Unſere Polizeiverwaltung hat
durch eine Veränderung der Straßenbezeichnung Kronprinzen
ſtraße einen Akt vollzogen der vielen Anwohnern und Ein
wohnern genehm ſein dürfte Dies erklärt ſich dadurch daß die
Kronprinzenſtraße mit größeren Unterbrechungen durch Plätze
unbebautes Terrain angelegt war Ein Ortsfremder fand ſich
dort nicht zurecht Jetzt hat der nordweſtlich der Viktoriaſtraße
gelegene Teil der Kronprinzenſtraße den Namen Cecilien
ſtraße und der nach der Ludwig Wuchererſtraße zu belegene
Teil der Kronprinzenſtraße führt dieſen Namen weiter Der
zwiſchen der Viktoriaſtraße und dem Deſſauerplatz belegene Teil
der Gotheſtraße hat den Namen Wielandſtraße erhalten

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

StadtTheater 20 Dezember
Der Waffenſchmied

Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing
Frühalt fahl und bleich ſinkt Blüte für Blüte vom Baum der f

modernen komiſchen Oper herab und ihre Stätte kennet man
nicht mehr Die auf der d e n ſtehende Geringſchätzung
der modernen Komponiſten gegen einfache Muſik die ſie ver
leitet geſchwollenes Phraſentum an Stelle der Natürlichkeit zu
ſetzen ihre Herzensarmut die kontrapunktiſche Künſteleien und
inſtrumentale Extravaganzen an Stelle der friſchen melodiſchen
Erfindung bietet und nicht zuletzt das ſich allenthalben breit
machende muſikaliſche Banauſentum treffen in erſter Linie die
heitere Kunſt Jn Blech gepanzert erdrückt von dem un
geheuren orcheſtralen Apparat kriech in der Regel die neu
zeitige komiſche Oper daher Jhre Adern ſind meiſt gefüllt
mit dem träge fließenden Blut armſeliger melodiſcher Nach
empfindung die Muskeln ſtrafft keine ſprühende Luſtigkeit wenig
Kraft und noch weniger feſſelnde Schönheit ſind der Geſtalt
eigen die zudem noch einen aus Langeweile und Trivlalität
gewebten lang hinſchleppenden Mantel trägt Sie hat ihren
Zweck verfehlt Durch das trübe Scheindaſein der modernen
Werke gewinnt der gute Lortzing deſſen Wertſchätzung mit
Richard Wagner zugleich in die Höhe geſtiegen iſt ein neues
vorteilhaftes Relief das die allzeit llebenswürdige Unterhaltungs
gabe und den herzerfreuenden Humor des einfachen Meiſters in
doppelt wertvollem Lichte erſcheinen läßt

So beſcheiden die Mittel ſind mit denen Lortzing arbeftet
ſo ſehr bedarf doch auch er des ſorgſältigen ehe
der Künſte vor und auf der Bühne um die behagliche Stimmung
zu erzeugen die als ſchätzbarſte Wirkung Lortzingſcher Opern zu
betrachten iſt Dieſe ſonnige Behaglichkeit ſtellte ſich heute ein
und daran war zu erkennen daß die Aufführung gut war auch
wenn es an Mängeln nicht fehlte Sowohl dem Orcheſter das
von Herrn Kapellmeiſter Gottlieb mit ſicherer Hand geleitet
wurde wie der Regie um die ſich Herr Raven verdient machte
gebührt das Lob daß der kleinbürgerliche Charakter der Muſik
und der Szene gut gewahrt wurde Unſere heimiſchen Künſtler
waren mit vollem Herzen bel der Sache Herr Muth ſang
und ſpielte den Grafen Liebenau mit erfreulicher Ungezwungen
heit ſein weicher Bariton klang friſch und kräftig Einen ſehr
ergötzlichen Ritter aus Schwabenland ſtellte Herr Auma nn
der denkbar günſtig disponiert war auf die Bühne er er gtete
mit ſeiner rig ſtürmiſche Heiterkeit Ueber Ein harten
günſtig traf Fri Grimm unſere vornehme Altiſtin der derb
komiſchen Ton der für die Jungfer Jrmentraut erforde lich iſt
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auch die mit wahrer Stpſtweriengnnma hergeſtellte Maske verdient
volle Anerkennung Frl Fiebiger hat als Marie im vorigen

ahr erſtmalig die Bühne betreten Es war von beſonderemJe e bei der heutigen Wiederholung die ſtarken Fortſchritte

zu konſtatieren die die Künſtlerin gemacht hat Der beſtrickend
ſchöne Ton hat an Stetigkeit und Leuchtkraft noch gewonnen
der Vortrag iſt ſo fein ſchatliert und ſo erſüllt von warm
quellendem Leben daß an einem raſchen und zukunſtsreichenEmporwachfen dieſes ungewöhnlichen Talentes nicht mehr gezweifelt

werden kann Auch in Erſcheinung und Spiel das voll Launte
Schalkhaftigkeit und Verliebtheit war ließ Frl Fiebiger die
nach der ſchlechthin muſtergültig geſungenen Arie Er ſchläft
durch mehrfachen Hervorruf ausgezeichnet wurde keinen Wunſch
mehr offen Das iſt viel Lob auf einmal und bekanntlich iſt
Lob ein Wein der Starke kräftigt und Schwächlinge berauſcht
Jch boffe Frl Fiebiger kann ihn vertragen

Und abermals zwei Gäſte Ueber Herrn Landory der ſich
um den Platz eines Tenorbuffo bewirbt iſt nicht viel günſtiges
zu ſagen Sein Georg war ein ſchmuckes Kerlchen das ſich mit
ungenierter Dreiſtigkeit und Pfiffigkeit zum Herrn der
Sitnation machte Doch leider iſt der Gaſt weder ſtimm
lich noch geſanglich den notwendigen Anſprüchen gewachſen
Sein kleiner Tenor hat von Haus ans nur geringen
Reiz und befindet ſich noch im Zuſtand dilettantiſcher
Unkultur Die Vortragsmanieren ſchmecken nach dem Nivean
des Brettls Herr Landory iſt bisher bei der Operette Nürn
berg beſchäftigt geweſen Das iſt an ſich kein Fehler doch daß
man es ſeiner heutigen Opernfigur anmerkte iſt bedenklich
Als Stadinger ſetzte Herr Hugo Leman ſein Gaſtſpiel fort
Seine heutige Leiſtung im ganzen genommen ſtand zwar über
ſeinem farbloſen Landgrafen konnte aber doch nicht eine genügend
günſtige Meinung um ein Engagement befürworten zu können
erwecken Einen frei ausſtrömenden Vaß der einem Enſemble
den charakteriſtiſchen Farbenbeitrag zu liefern vermag der einem
mittelſtarken Orcheſter in allen Lagen ſtandhalten könnte befitzt der
Gaſt nicht Der baritonale Charakter iſt unverkennbar wo ſichder Sänger in dunkele Tiefen wagt muß er zum Preſſen ſeine
Zuflucht nehmen Muſikaliſch erwies ſich Herr Leman ſicher
und auch als Liederſänger konnte er trotz des überſtarken

Vibrato wohl beſtehen Doch iſt ſein Humor nicht von der Art
die befreiend wirkt es fehlt ihm jegliche Jndividnalität Der
Gaſt erntete mit Auch ich war ein Jüngling vielen Beifall
für den er durch die Zugabe eines Verſes dankte Vielleicht ent
ſchließt ſich die Direktion zu einem dritten Verſuch für den
dann aber eine richtige ſerieuſe Partie gewählt werden möge
wozu weder der langweilige Landgraf noch der in das Buffo
gebiet fallende Wormſer Waffenſchmied gehört

Otto Sonne

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

l Halle 20 Dezember
Die am Montag ausgeſetzte Verhandlung wider den Druckerei

beſitzer und Redakteur Hermann früher in Landsberg b Halle
jetzt in Treffurt b Eiſenach wohnbaft wurde heute nach fünf
ſtündiger Dauer endlich erledigt Wie ſich aus der Vernehmung
der nachträglich geladenen Zeugen ergab handelte es ſich nicht
nur um einen Beleidigungsfall ſondern um deren zwei
gegenüber dem Bürgermeiſter K in Landsberg Jn
der Beilage der im Verlage des Angeklagten damals erſcheinenden
Landsberger Nachrichten vom 13 November 1904 waren der
tädtiſchen Verwaltung Unwahrheiten und Ungeſetzlichkeiten vor

geworfen unter Zugrundelegung eines vom Schneidermeiſter und
Stadtverordneten Max J publizierten Berichtes Jn derſelben
Nummer der Nachrichten hatte P eine Korreſpondenz unter dem
Stichwort Schwanebeck Der Bürgermeiſter im Dreck veröffent

licht und an deren Schluß hinzugefügt daß in Landsberg ebenſolche
Zuſtände wären wie in Schwanebeck Die Unzufriedenheit in der
Landsberger Bürgerſchaft würde nicht eher beſeitigt werden als
bis gegen die Art und Weiſe der Verwaltung ſeitens des
Bürgermeiſters durch die Regierung eingeſchritten und Abhilfe
geſchaffen wäre Das Gericht erkannte im erſten Falle auf
Freiſprechung weil die Abſicht einer Beleidigung des Bürger
meiſters ſeitens des Angeklagten der unter dem Einfluſſe des
Schneidermeiſters und Stadtverordneten J geſtanden habe
nicht nachweisbar ſei Ueberdies waren einige Punkte gegen
den Bürgermeiſter als erwieſen anzuſehen Jn der Notiz aus
Schwanebeck erachtete das Gericht eine Beleſdigung als vor
liegend und vernrteilte den Angeklagten zu der gleichen Strafe
von 50 Mark wie in der Verhandlung am 3 März Außerdem
wurde da eine öffentliche Beleidigung vorlag dem Bürger
meiſter K die Publikationsbefugnis des Urteiltenors zu
geſprochen Um dem Angeklagten einen kleinen Troſt zu geben
wurden die Koſten der Nebenklage auf beide Teile verteilt

Der bisher unbeſcholtene Arbeiter Karl K am 17 Juli 1864
geboren war vom Schöffengericht in Lauchſtädt wegen Tier
quälerei zu 20 M Geldſtrafe verurteilt worden und hatte
dagegen Berufung eingelegt K ſollte am 26 Auguſt beim
Pflügen die vorgeſpannten Zugochſen mit einem Pflugreiter un
ausgeſetzt und in unmenſchlicher Weiſe gemißhandelt haben weil
er mit den jungen noch nicht eingearbeiteten Tieren nicht fertig
werden konnte Der Sachverhalt wurde zwar wiederum durch
denſelben Zeugen der nicht weit von dem Ackerſtück wohnt und
Aergernis an dem Verhalten des K genommen hat erwieſen
aber ein zweiter Arbeiter der mit K gepflügt hatte bezeugte
daß er einen Pflugreiter beim Angeklagten gar nicht geſehen
habe Er habe dem K aufgegeben wie er die Ochſen behandeln
müſſe um ihnen das Pflügen beizubringen Das Urteil erſter
Jnſtanz wurde aufgehoben und der Angeklagte freigeſprochen
da angenommen wurde daß er nicht in der Abſicht auf die
Ochſen eingeſchlagen habe um ſie zu mißhandeln

Das Spremberger Eiſenb ahnnunglück
vor Gericht

Bg Kottbus 20 Dez 1905
Vor der hieſigen Strafkammer begann heute früh unter großem

Andrange des Publikums die vorausſichtlich etwa drei Tage
dauernde Verhandlung gegen die drei Eiſenbahnbeamten denen
die Hauptſchuld an der folgenſchweren Spremberger Eiſenbahn
kataſtrophe der furchtbarſten in der Reihe des letzten Sommers
zur Laſt gelegt wird

Die Verhandlungen finden im Schwurgerichtsſaal ſtatt und
werden von Landgerichtsdirektor Horn als Strafkammer
vorſitzenden geleitet Die Anklage wird durch Staatsanwalis
aſſeſſor Schneider vertreten Jm Auftrage des Etſenbahn
miniſters v Budde wohnt den Verhandlungen Geh Baurxat und
vortragender Rat Dr Scholkmann Berlin im Auftrage
des Reichseiſenbahnamts Geh Oberbaurat Petri Berlin bei
Außerdem folgen der Verhandlung mehrere Aufſichtsbeamte der
zuſtändigen Eiſenbahndirektion Halle a S

Bekanntlich waren nach dem Unglück das den Tod von
15 Perſonen die mehr oder weniger ſchwere Verletzung einer
Reihe weiterer Perſonen und einen gewaltigen Materialſchaden
zur Folge gehabt bhatte in der Oeffentlichkeit gegen die Betriebs
ſicherheit auf der eingleiſigen Strecke Berlin Görlitz verſchiedene
Bedenken erhoben worden während die Anklage in Ueberein
ſtimmung mit den jüngſt vom Miniſter im preußiſchen Landtage
gegebenen Erklärungen die Schuld weder der Eingleiſigkeit der
Strecke noch dem Nichtfunktionieren des Meldegpparates zu
ſchreibt ſondern dem Zuſammentreffen gröblicher Pflicht
verletzungen auf ſeiten der in Frage kommenden Beamten DerSichexrheitsdienſt bei der Abfertigung von Schnellzügen wird
jedoch in der heutigen Verhandlung den Gegenſtand eingehenden
Erörterung bilden wie bei dem ähnlich liegenden Altenbekener
Eiſenbahnünglück um Weihnachten 1901 Damals veranlaßte dieVerhandlung bedeutende Veſhrnacen des Stgnaldienſtes

Auf der Anklagebank erſcheinen

1 aus J e rv u ulla na aaiclet Paul Oswald Wiedemann aus
leifeS dir Weichenſteller Karl Guſtav Schmidt aus Sprem

berg
Sämmtliche Angeklagte ſind bisher unbeſtraft

Nach dem Anklagebeſchluß der Strafkammer werden alle drei
Angeklagte der fahr läſſigen Tötung in Jdealkonknrrenz
mit Transportgefährdung durch Vernachläſſigung
der ihnen obliegenden Pflichten beſchuldigt Fs 316 319 222 73
R St Der Stagatsanwalt hatte nur gegen Stullgys und
Schmidt die Anklage wegen fahrläſſiger Tötung erhoben die
Beſchlußkammer hat dieſen Teil der Anklage auch auf den dritten
Angeklagten ausgedehnt Als Verteidiger fungieren die Rechts
anwälte Reuſcher Hammerſchmidt Spittel und
Roſenthal von hier

Das Unglück hatte ſich wie einleitend zum rn Ver
ſtändnis in Erinnerung gebracht ſei am 7 Auguſt d J um
5 Uhr 50 Min nachmittags auf der Strecke Berlin Görlitz etwa
2 km von Spremberg entfernt vor der Halteſtation Schlrife
durch Zuſammenſtoß des von Berlin kommenden Schnellzuges 113
und des von Görlitz kommenden Nachzuges zum Schnellzuge 112
ereignet Allgemein interefſieren dürfte das Publikum in welcher
Weiſe der Sicherheitsdienſt geregelt iſt Die nach S 24 der Vor
ſchriften für den Telegraphendienſt in Frage kommenden Zug
meldeſtationen waren Bargenz Kotibus Spremberg und Schleife
Die Zugmeldeſtation hat bevor ein Zug ab oder durchfahren
darf der in der Fahrtrichtung vorwärts liegenden nächſten Zug
meldeſtation telegraphiſch den Zug anzubieten Wird Zug X
angenommen und das Annchmen des Zuges abzuwarten

Nehme Zug X an oder Zug X muß warten Trifft ein
Zug ein ſo iſt das der zurückliegenden Station unter Angabe
der Ankunftszeit zu melden Läßt die Station den Zug weiter
fahren oder durchfahren ſo iſt das der nächſten vorliegenden
Station unter Zeitangabe zu melden Auf Station Spremberg
befindet ſich ein Morſe Apparat für die Zugmeldeleitung mit
zwei Umſchaltern nach jeder der beiden Richtungen der Strecke
und zwar für Bargenz in der Richtung nach Berlin und für
Schleife in der Richtung nach Görlitz Außerdem aber darf der
Befehl zur Ab oder Durchfahrt auf der Station erſt gegeben
werden wenn das Eintreffen des vorher abgegangenen Zuges
von der nächſten Station gemeldet worden iſt Am 7 Auguſt
d J hatte infolge des ſtarken Ferienverkehrs vom Rieſengebirge
nach Berlin der Schnellzug 112 dreißig Minuten Verſpätung
Das war von Görlltz aus den Stationen gemeldet worden und
es wurde die ſonſt in Bargenz vorgeſehene Zugkreuzung der
Züge 112 und 113 nach Spremberg verlegt was auch ordnungs
mäßig geſchah Dte Kreuzung des von Berlin kommenden
Zuges 113 mit dem Nachzuge zu 112 die in Spremberg ſtatt
zufinden hat ſollte auf eine Station nach Görlitz zu verlegt
werden Dieſe Maßregel wurde aber in Spremberg und Schleife
überſehen Schnellzug 113 wurde um 5 Uhr 48 Min von Sprem
berg Nachzug 112 un 5 Uhr 42 Min von Schleife abgelaſſen
ſo daß beide in raſender Fahrt beſindlichen Schnellzüge auf der
eingleiſigen Strecke aufeinanderprallen mußten

Die Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten ergibt daß
der Hanptangeklagte Stullgys der von Rechtsanwalt Reuſcher
verteidigt wird 1864 in Nettſchunm Kreis Ragnit geboren iſt
Er trat 1895 als Militäranwärter in den Eiſenbahndienſt war
Stationsaſpirant in Caſtorp und Langendreer und dann ſeit
1899 Stationsaſſiſtent in Tapulitz und vom 1 Juni 1903 an in
Spremberg Am 5 Aug hatte er Nachtdienſt am 6 war er
dienſtfrei Den freien Tag einen Sonntag hatte er zu einer
Exkurſion nach Berlin und Tenuplitz benutzt Jn Tenplitz hat
er die Nacht durchgezecht und geſpielt Den Dienſt trat er
wieder am Unglückstage mittags 1 Uhr an Wiedemann und
Schmidt ſind beide im Jahre 1860 geboren

Stullgys gibt an daß er als Militäranwärter zuerſt be
vor er in den Eiſenbahndienſt trat Gendarm in Bobeck war
Der Vorſitzende ſtellt feſt daß Stullgys mehrfach wegen ge
ringer Dienſtverſäumniſſe etwa viermal dis
ziplingriſch beſtraft worden iſt Stulleys muß dann ſeine
Dienſtobliegenheiten in Sprembera eingehend ſchildern Er habe
auf dem Bahnſteig Güter und Perſonenzüge abzufertigen die
Züge abzumelden und anzubieten den Dienſt zeitweilig
telegraphiſch zu bedienen Fahrkarten zu verkaufen und auch die
Gepäckabfertigung zu beſorgen Vorſ Alſo Sie waren ver
antwortlich für den Fahrdienſt verantwortlich für den Tele
graphendienſt und verantwortlich ſür die Fahrkartenausgabe
Angekl Ja Vorſ Am Unglückstage Montag den 7 Aug
ſollten Sie um 1 Uhr den Dienſt antreten Sie kamen aber
erſt um 3 Uhr 46 Min von Tenplitz Angekl Ja Terpe
hatte mich ſolange vertreten Jch hatte doch durch einen Zug
beamten ſagen laſſen daß ich ſpäter komme Vorſ Das muß
aber nicht ausgerichtet worden ſein Man weiß davon nichts
Der Angeklogte gibt dann an daß er als er nach dem Dienſt
antritt am 7 zu tun gehabt hatte mit Genehmigung des Terpe
erſt zu Hauſe geweſen ſet und etwas gegeſſen habe Um 5 Uhr
habe er den Dienſt angetreten

A Rauſcher Der Angeklagte ſteht vor einer ſchwierigen
Frage Er mag die Verſügung wohl geleſen haben Seine
Verteidigung geht dahin der ganze Vetriebsdienſt beſteht für
den Fahrdienſtleiter aus dem telegraphiſchen Anbietungs und
Annahmedienſt Der Fahrplan ſelbſt ſtehe nur auf dem Papier
und es ſeien ſo oft ſchnelle Planveränderungen bei den zahl
reichen Vor und Nachzügen nötig daß der Fahrdienſtleiter ſich
nur auf die telegraphiſche Meldung ſtützen könne Vorſ Die
Umſchaltungen nach Bagenz und Schleife mußten Jhnen doch ſo
geläufig ſein daß Sie es am Tritte hatten Angekl ſchweigt
Bekanntlich hatte er an dem kritiſchen Tage die Umſchaltung

falſch bewirkt und den Unglückszug 113 ſtatt nach Schleife nach
Bagenz angeboten

Vorſ Es ſind Jhnen verſchiedene r begegnet So
baben Sie doch auch den Unmſchalter falſch gehandbabt Nun
wollen wir ſehen was aus Zug 113 wurde Nachzug 112 wurde
abgefertigt und 113 ſtand auf dem Gleiſe Was batten Sie nun
zu tun Angekl Jch hatte das Ein und Ausſteigen der
Paſſagiere zu beobachten und den Zug abzulaſſen Vorſ Beim
Zug 113 war nun aber die Kreuzung mit dem Nachzug 112 zu
verlegen Der Zug durfte nicht abfahren wenn der Zugführer
nicht den Kreuzungsbefehl erhalten hatte Der Zugführer Roch
behanptet daß Sie hingekommen ſeien und ein Papier hoch
haltend dem Lokomotivführer zugerufen haben Der Kreuzungs
befehl iſt da Angekl Nein Vorſ Das war Jhr erſter
Dienſt mit dieſem Zuge Angekl Ja Vorſ Und Sie be
haupten daß Sie von niemand auf dieſen Zug aufmerkſam
gemacht worden ſeien Angekl Nein Da es ſich aber m E
um einen Nachzug handelte mußte er vorher gemeldet werden
Auch ber Zugführer von 112 hätte mich darauf aufmerkſam
machen müſſen Ebenſo hätte mir Terpe bei meinem Dienſt
antritt auf meine Frage ob etwas Neues da ſei mitteilen
müſſen daß ein Nachzug komme Von keiner Seite wurde ich
aufmerkſam gemacht Vorſ Gibt es denn keine elektriſchen
Halteſignale wo ein Arm herunterfällt und dem Zug Halt ge
bietet Angekl Auf dieſer Strecke nicht aber wenn
hier ein Streckentelcephon beſtanden hätte würde ich den
nächſten Wärterpoſten benachrichtigt und wenigſtens einen
Zug aufgehalten haben So beſtand aber keine
andere Möglichkeit als das Alarmiſignal zu geben
Vorſ Am 6 Auguſt fuhren Sie nach Berlin Angekl Ja

Vorſ Was beabſichtigten Sie in Berlin zu tun Ange
klagter Meine Frau hatte eine Hypothek von 6400 M auf
einem Grundſtück bas ich erwerben mußte um nicht aus
zufällen Nun ſollte der Betrag aber hinterlegi werden und ich
bemühte mich ihn aufzutreiben Wegen des Geldes fuhr ich
am Sonntag nachmittag nach Teuplitz Mein Freund dort der
Hotelbeſitzer Koſe verſprach mir die Hypothek zu beſorgen

Vorſ Jn Teuplitz habrn Sie eine ſehr vergnügte uchEörbis Der Angeklagte gibt zu daß dort Vier We dt
auch Sekt getrunken worden ſei Es ſei bis gegen Morgen ge
ſpielt worden Als Koſe bei Eintritt der Polizeiſtunde das Licht
ausdrehte mußte der Kellner Kerzen holen und als morgens
das Mädchen zum Reinemachen kam ging man in die
Kutſcherſtube ſpielte und zechte weiter Der Angeklagte
will 12 M bezahlt aber 15 M im Spiel gewonnen haben
Vorſ Waren Sie nicht übernächtig und betrunken
Angeklagter Ja aber nicht betrunken Vorſitzender
Auch am Vormittag ſoll noch Vier Kognak und Moſel
wein getrunken worden ſein Angekl Es kamen wohl dieſe
Getränke aber ich trank faſt gar nicht mehr Vorſ Als Sie
nach Spremberg kamen ſollen Sie ſo geſchwankt haben daß ein
Bahnſteigſchaffner rief Der hat aber eine gehörige Kröte ſitzen

Hierauf tritt eine Pauſe von 10 Minuten ein
Nach der Pauſe wird zur Vernehmung des Angeklagten

Wiedemann geſchritten Er hat bei der Eiſenbahn von der
Pike auf gedient zuerſt als Bahnarbeiter dann als Bahn
wärter Hierauf wurde er Weichenſteller Sein letztes Examen
hat er mit gut beſtanden Am 7 Auguſt hatte er von früh
7 Uhr bis abends 7 Uhr Dienſt Nachmittags ſollte ein Arbeits
zug in Schleife von dem Hauptzug 112 und dem Nachzug 112
überholt werden Auf den Schnellzug 112 ſollte der Arbeitszug
in Schleife folgen Der Hanuptzug 112 habe Verſpältung gehabt
er wurde aber von Spremberg angenommen und vaſſierte
Schleifſe Den Arbeitszug habe er von Weißwaſſer an
genommen und auf ein Nebengleis geſtellt Jnzwiſchen habe
er als der Nachzug ſchon vor Schleife war die Rückmeldung
des Hauptzuges 112 gemacht und nach Spremberg telegraphiert
Nehmen Sie Nachzug 112 an Er habe die Antwort erhalten
Nein Wie ſo nehmen Sie 112 an Vorſ Da mußten
Sie doch bemerken daß das Telegramm für VBagenz beſtimmt
ſei Das wäre doch ſonſt Unſinn geweſen Angekl Des
konnte ich nicht bemerken Jch nahm an daß Spremberg zuerſt
telegraphierte Nein wie ſo und daß ſich der Beamte am
Apparat inzwiſchen beſonnen hatte und telegraphierte Nehmen
Zug 112 an Das Wort Sie werde nämlich durch den
Morſe Apparat mit Punkten angegeben aber ebenſo werde eine
Unterbrechung angedentet wenn der Beamte während des Tcele
graphierens Zeit ſucht um ſich zu beſinnen Spremberg hätte
ſchon dargus daß ich Rückantwort für 112 verlangt hatte
wiſſen müſſen daß noch etwas nachkommt Sonſt brauchte ich
ja die Rückmeldung nicht Vorſ War Jhnen denn nicht
Zug 113 als unterwegs gemeldet Angekl Nein ſonſt hätte
ich es ja noch in der Gewalt gehabt Nachzug 112 auf das
Gleis auf dem ſchon der Arbeitszug ſtand zu ſchaffen

Der dritte Angeklagte Schmidt behauptet ihm ſei Nächzug
112 auf ſeinem Fahrplan nur als Bedarfszug angegeben geweſen
ſodaß er nicht gewußt habe daß der Nachzug täglich verkehre
Vorſ Mußten Sie nicht vorſorglich nachfragen ob der Nach
zug heute nicht komme Angekl Das nahm ich nicht an
weil der Hauptzug nicht wie vorgeſchrieben die grüne Scheibe
hinten am Zuge führte Beim Ausfahren des Zuges 113 ſah ich
vorn die rote Scheibe deshalb glaubte ich die Kreuzung ſei nach
vorwärts verlegt worden Staatsanwalt Sie ſind im
Jahre 1894 wegen Nachläſſigkeit im Dienſt als Weichenſteller
entlaſſen und ſeit 18908 als Bahnwärter beſchäftigt worden
Angekl JaEs tritt eine Mittagspauſe bis 4 Uhr ein

Jn der Nachmittagsſitzung werden zunächſt Augenſchein
Protokolle verleſen Dann wird mit der Zeugenvernehmung
begonnen Eiſenbahnaſſiſtent Julius Terpe aus Spremberg
bekundet daß der Dienſt für den jeweiligen Fahrdienſtleiter ſehr
ſchwierig ſei da er den ganzen Dienſt allein zu bewältigen habe
den Fahrkartenverkauf den Telegraphendienſt und die Zug
abfertigung Man müſſe ſehr auf dem Poſten ſein Vorſ
Nun es iſt doch aber ſo lange gegangen Zeuge Ja aber
man mußte ſehr auf paſſen Sodann unterſtützt man ſich
auch gegenſeitig aber immer ging das nicht Vorſ Hat
Metag am 7 Auguſt den Fahrkartenverkauf beſorgt Zenge
Als Stullgys nicht rechtzeitig vom Urlaub zurückkam habe ich
Metag damit beauftragt Vor ſ Iſt es jetzk auch noch ſo daß
der Fahrdienſtleiter allein alles beſorgen muß Zeuge Nein
Jetzt iſt der Dienſt zerlegt worden es ſind jetzt immer zwei
Mann beim Mittagsdienſt und der Fahrkartenverkauf iſt dem
Fahrdienſtleiter ganz abgenommen Vorſ Nun habe ich eine
Frage die Sie als ehrliebender Mann beantworten müſſen auch
wenn Sie ſich disziplinariſch ſtrafbar machen ſollten Haben
Sie den Eindruck gehabt daß Stullgys betrunken war
Zeuge Nein ſonſt hätte ich ihm doch nicht den Dienſt ab
gegeben Er machte wie ſchon ſeit einen Vierteljahr den Ein
druck als wenn er ſeeliſch wegen ſeiner Geldgeſchichte bedrückt ſei
Vorſ Was wiſſen Sie nun von den weiteren Vorgängen
Zeuge Jch hatte im Nebenzimmer Dienſt und hörte wie die

Kreuzung verlegt wurde und dann wie Stullgys am Apparat
ſchimpfte Bagenz hört nicht Jch ging deshalb an den Apparat
und ſah daß er falſch eingefchaltet war Jch ſchaltete um und
bot Zug 112 in Bagenz an wo er angenommen wurde Das
meldete ich Stullgys auf dem Bahnſteig Vorſ Haben Sie bei
der Dienſtabgabe den Angeklagten nicht auf den Nachzug auf
merkſam gemacht Zeuge Nein dazu lag gar keine Veranlaſſung
für mich vor Als ich vom Fenſter aus bemerkte daß Zug 113
fort war ging ich ſchnell auf den Bahnſteig Jch ſah noch den
Rauch der Lokomotive und rief Stullgys zu Wo bleibt denn
Nachzug 1127 Stullgys wurde ganz beſtürzt ich aber ſtürzte
in das Stationsbureau telegraphierte nach Schleife 113 ab
gelaſſen wo bleibt Nachzug 1127 Schleife gab nun ſofort das
Alarmſigqnal

Lange Erörterungen knüpfen ſich an die Auslegung der Fahr
ordnung und die Beſchaffenheit des Fahrplanes Es wurden
dann dem Gericht die ganzen Morſeſtreifen vorgelegt und vom
ſachverſtändigen Telegraphiſten Mathow von der Betriebsinſpektion
Kottbus näher erklärt was lange Zeit erfordert Die Telegramme
weiſen vielfach ſehr undeutliche Zeichen auf Jn der Beurteilung
der Urſachen ſind die Sachverſtändigen uneinig Die einen
ſchreiben es dem ſchlechten Arbeiten des Telegraphiſten zu
während die anderen namentlich weil die Fehler ſich auch bei
den von anderen Stationen aufgebenen Telegrammen zeigen es
dem zeitweiligen ſchlechten Funktionieren des Morſeapparates
infolge Stromſtörung beimeſſen Die Verhandlungen werden in
ſpäter Abendſtunde auf Donnerstag 9 Uhr vertagt
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Als vorzüglich passendes
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Frauenbartentfernt ſchmerzlos und dauernd ohne

der Hant zu ſchaden S CieinwegFrau M Thielemaun Alte Prome engr 11 Aerztlich geprüft greitag Schlachtekfest

xX Zlumentische
von

Schmiedeeiſen und Naturholz
Blumentopfständer
Palmständer
Garderobenständer

in groſer Auswahl
Wilh Heckert r Ulrichstr 57

C

Reichhaltiges Lager von
Gold Silber und versilb

Waren

e e 5ein Halle a S
Geiststrasse Nr 65

Nähe der Ulrichstrasse

Rabatt Spar Verein

Neu aufgenommen
Brillantwaren

Erich

Paul C Otto Koegel

Fabrik feiner Fleiſch und Wurſtwaren
gegr 1840 Telephon 704Gr Steinstrasse 22

empfehlen zum bevorſtehenden Feſte täglich friſch

Aufsehmitt
Div Braten

Russischen Salat
Kleine Weihnachtswürstehen

Kassler Rippespeer

Lebende Schuppen und Spiegelkarpfen

in nur prima reinſchmeckender fetter Ware
lebende Schleie und Aale

Feinſten Helgoländer Angelſchellfiſch Kabeljan
Schellfiſch o Seelachs Zungen Steinbutt Laché a Pfd 75

uderFeiſte Waldbaſen zarte fette Ganſe ſauber zugerichtet und ausgeweidet
a Pfund 80

G Schnabel Bernburgerſtr 21
Fernruf 2728

n

ff Trüffel Gänseleberwanstü

empfehle c vis vis r hStreug reelle fachmänuiſcheTrommeln vVebigunug
G Mitgal d Sp V

für

Wollene Ho

II Schnee Nehf

en Total Auflöſung
Gr Vlri r 10 of part linksmüſſen die letzten Reſtbeſtände in
Kunſt ,Lurus u Galantericwaren
z fabelhaften Schleuderpreiſen bis

nde Dezember endgültig verkauft ſein
Chriſtus und Luther Figuren feinſtes

s Elfenbein 1,00 1,502,00 Schreibtiſchgarnitur
d ronzen Nickel Schmuck

Näh n Haudſchuhkäſten
Schlenderpreiſen Poſten

Gold Schmuckwaren in
Gold u Granat wirklicher
Spottpreis Ferner Poſten
eleg Herren u Damen
ringe Skar Gold ſtark ge

arbeitet Mk 1,50 bis 2 c Operngläſer
gläſer für Theater u Gebirge in Perl
mutt Elfenbein Leder m fſt Objektiv
gläſern f die Hälfte d Wertes Straufz
und Grenadine Seidenfächer für die
Hälfte des regulären Preiſes Außer
dem als paſſende Weihnachts Geſchenke
Bronze Stehnhren Fignren Büſten
Vaſen Kandelaber Venet Spiegel
Bronze Photographie Rahmen fämtl
für die Hälfte des Wertes
Nur Grosse Ulrichstrasse 10
Hof part links Geöffnet 10 1n 48

Sonntags 12 7 Uhr

Elektriseh Gasheizungſün ſül un
Inhaber Otto Burkhardt

99Gr Märkerſtr 17
z Best eingerichtete AnlageVorzüge Gaghencng cin zig n

Platae Saubere Inlett Wäscherei
Reinigung Täglich in Betrieb

r SS S DD IèçEn 7 hhcchchd t n 1

Ruſſiſchen und Polniſchen
gut ins Deutſche Offerten mit Preis
unter B n 3695 an Rud Mosse
Halle S

Neu Neu

Handarbeit
beliebtes Geſchenk für

jnuge Damen
empfiehlt

z A EbermannHalle a/S Gr Steinſtr 84

Gtäimselebern
Gtämseseliumeer
Güänselkeim
Hasenlkdein

empfiehlt Gust PriedriehBRärgasse

M attzzoldd

I attegold

Alles imuenzeitlichen Sti

V attggolddl
Brosechen

Fattgolcü
Ohrvinge

Mattgold
Armbünder

Ringe

Fattgold
Damen Uhrketten

Fattgolcd
Anhünger

Herren Nadeln

FEattaol di
Stulpen u Hemden

Knöpfe
jedes Stück mit

Goldstempel
ueuzeitlichen Stil

mit echten Steinen und
Perlen in

großer Auswahl

a Tittol
Schmeerſtr II

Puppen Betten
S MarkOberbett

Nnterbett
2 Kiſſen und
1 NReberzug

Eduard Graf
empfiehlt

Halle a S Marktplatz II
Größtes Vetten und Bettfedern Spezial Geſchäft

0 99 Puppen Mäntol m r
Fugenlose

Verlobunge uPrauringe
Ein Aufspringen unmöglieh

Kelne Lötstelle sichtbar

BVinzige Spezinalinaseninen
Anlage am Iatzaewo fugenlose Ringe gelertigt

werden r12 verschied Breiten und Formen
zirka 600 Stück vorrätig

Traunringe in Gold ohne Löt S
naht 333 10 gestempelt v 4 Mk

bis 10 K eTrauringe in Gold ohne Löt
naht 585 MO gestempelt von
12 Mk bis 30 A

Trauringe in DBDukatengold
von 20 bis 100 Mk

Extra Anfertiguog fugenlos in 5
jeder Preislage und Qualitüt

Jeder Käufer von Trauringen erhält 5
einen Garantieschein ausgehändigt

Gravierung gratis

Paul Maseberg

Gr Ulrichstr 48
Mitglied des Rabattsparvereins

Plätten

las
alle Zubehör und Erſatzeile

Veſtes Fabrikat billigſte Preiſe
Max Scehöllner

KronenGlühlicht
Selbstzünder

r KocherBRBratofſen
Heizofen

Schubert Gera Fran Minna Müller

o MNabatt in Sparmarken

Spiegelſtr 13 Ferurnf 2536

Regen Sehirme

Pächer Stöcke
Nur

das Beste
J in

eignen
e Fabrikaten

Franz Rickelt
Auswanſen

Kleinschmieden 2 Telefon 2486
Gegründet 1854

Pür Bücherbesitzer
Kein Verlust verliehener Bücher mehr
bei Benutzung meines gesetzl gesechütszt

Bücher Verleih
Kontroll Blocks

Bitte Prospokt verlangen
Otto Strube Barfüsserstr 11

Jch warne bierdurch
meinem Sohne stud med dent
Walter RBorchert hier Vernbardyſtraße 5 auf meinen Namen
etw zu borgen da ich f nichts auſkomme

Halle a/S den 20 Dezbr 1905
Th Rorchert

jedermann

Familien 2

aust dis

lachrichten
Jankſagung e J

Gust Vnie
Halle a S

Billigste und beste
Beoezugsquelte für

Ssymphonion Polyphon Kalliope S
und Schweizer Musikwerke

J Mech Klavierspieler u Pianos
jOrchestrions u Musik Automaten S

Uhristhbammständer 2
Neu init FIusik Neu S

J Neueste Sprech Apparate w z B

S Imperator u Iymnophone
e Allein Verkauf

Grammophone und alle Arten
Phonographen von 6 Mk an

S Schallplatten u Walzen I Qual
zilligste Bezugsquelle für

Musik Instrumente
jeder Art w z B

Mandolinen u Trommeln
Neue Reform Zithor Alk 12,75

für jedermann sofort spielbar
Menzenhnuer Ziiher

nur noch 18 Mark
Verbesserte Trombinos

4,50 6 u 8,50 Mk
Mund und Zieh Harmonikas

nur die besten der Veelt
IlIlustr Katalog kostenlos

HIatle a S
untere Leipzigerstrasse

Grösstes Lager der Provinz

für den

Weihnachts Tisch
Ideal Houbigant

Diviänia von Wol SohnVera Violotta v Rogoer Gallet
Violetta Regina von Lohse
Violette de arme v PinaudVIioramye u Trèfle v Piäver

sowie sämtliche bessere
Bau de Cologne Harken

liefert preiswert

I A atGr Ulrtfkechetr

Parfümerien

8

Für die mir beim Tode und Begräbnis meiner lieben unvergeß
lichen Frau zuteil gewordenen
ſage ich hierdurch innigen Dank

a l l c a/S
Sophienſtraße 28

den 21 Dezember

zahlreichen Beweiſe der Teilnahme

1905 R Sander
e e 2 e

Verlobt Frl Exika von Hinüber
mit Hrn Leutnant Exich von Widekind
Gerqg Berlin Frl Elfriede Wenzler

mit Herrn Dr med Wäe llther Seſſe
Göttingen Frl A Buhtz mit HerrnO Niemgnn Welsleben Schwaneberg
Vermäblt Herr Paul Model mitFräul Käli Binder Weimar Herr

Sanitätsrat Dr Ludwig Bleckwenn
mit Frl Elſe Bäſſe Haännover

Geboren Sohn Hrn A HollandMagdeburg Herrn Fr Wallbaum
Magdeburg
Geſtorben Herr Wilhelm Weymar

Mühlhanuſen Herr Poſtdirekt Theod
Engelhardt Hnnnover Herrn Ernſt
Ziegler Sohn Karl Gerg Hr Lonis
geb Meinhardt Gerg Herr Adolf
Sträubing Weimar Herr Rentier
Friedrich Peter Jenag Herr AugnſtFörſter Jena Herr Louis König

Vogelsberg Frau Henuriette Pappen

burg geb Hitze Weimar Hrn Heinr
Körner Tochter Hilde Weimar Fran
Friederike Schmidt geb Eichſeld Wei
mar Herr Ernſt Barth GothaFrau Fried Weißkopf geb Nüdiger
Hain bei Klein Furra Herr Friedr

Selle Nordhanſen Herrn Ednard
Kellner Sohn Alfred Nordhanſfen
Herr Generalmajor Gottfried Rabe
von Pappenheim Eiſennch JrauMarie Steunber geb Kubald Eifenach
Fran Chriſtine Zierdeim Eiſengch
Herr Branereibeſitzer Henry Fricke
Alſeld Herr Zimmermſtr Theodor

Rübeſamen Nordhanſen Herr Heinr
Brandt Holenberg Herr Stenerein
nehmer Karl Gaedicke Ottenſtein
Herr Carl Häche Palberſtadt Fran
Amalie Renneberg gebor Rumenap
Geismar Fräul Helene Schneider
Göttingen Fräul M Weſche Bar

leben Herr Fr Vabhfel Hötensleben
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Belanund er s zu Geſchenken geeignete Romane Erzählungen uſw
aus dem Verlage von Otto MHendel in Halle g d S

Alexis Vaterländiſche Romane Die Bolen
d Herrn v Bredow Lnubd 1,25M Geſchtbd 2M

Der Werwolk Lnbd 1,50 Geſchtbd 2,25 M
Der Roland von verlin Lnbd 1,75

Geſchenkband 2,50 M

Der falſche Woldemar Leinenbd 2
Geſchenkband 3 M

rin Lubd 2 Geſchenkbduſe in die erüe vürgerpſi t nr Geſchenkbd 3,50 M gerpyſſich

CEabäanis Lubd 2,50 Geſchenkbd 350 M

Dorothee Lnubd 1,75 Geſchenkbd 2,50 M

Andrejew Der Abgrund u andere Kovellen
Lubd 1 Ge ſcheukb

Björnſon Ank Gottes Wegen Lnbd 1,25M,
Ge ſche ikvand 2 M

Bulwer Eugen Aram goman Lnbd 1,75Geſchenkbd 3 M

Die letzken Tage von Pompeji Roman
Lubd 1,25 RN Geſchenkbd 2,50 M

Nacht und Morgen Roman Lnbd 1,25
Geſchentbd 2,50 M

Rienzi der Tetzte der Tribunen Roman
Lubd 2 Geſchenkbd 3,50 M

Pell Am oder Begegniſſe eines Weltmannes
Roman Lnbd 1,75 Geſchenkbd 3 M

Drfor Robinſon Cruloes Teben und Aben
teuer Luk d 1,25 Geſchenkbd 1,50 M

Dichens Weihnachtsgeſchichten Heimchen am
Herde Der Weihnachtsabend Silveſter
glocken Geſchenkbd je 1M alle 3 in 1 Bde zu 2M

und

BRiüoemann Semimnmnap
Ia S vis vis dem Leipziger Turm

Nach den Weihnaehtsferion beginnt
r Klavier Harmoniums und Gesangunterrichtn werden kostenfrei ausgehlndigt oder zugesandt

Sprechstunden und Stimmprüfung kostenfrei bis zur Erötfk
nung tüglich wochentags 11 12 und 6Adressen der Interessenten für unser Eröffnungskonzert im
Jannar Gesang Klavier Harmonium geladenes Pabliknm erbittet
Die Leitung des Konser vatforinms und RiemannSemiünar Leipzigerstrasse 85 I Eingang Promenade 7

Konservato rium

ickensD en Zowan er gerS Sarcey 2 Gr 2Dumas Der ätatren m a c Chrite a Vongn

in 4 Teiien Lnubd 4,50 Me t gen 225 M Ze
ſchenkbd 3 M Wer r Gv Die dte die i 4Etermanns Selprat e mit Gortge

Gcrhitet vie ſchaheloten in Artanſas

Erzählung Lnubd 1 ülſihz Aieeingy ges üypi n
LnGold in geg z Leinenbd
1,75 JelenHabberton cienens Kinderchen geinenbd
756 Pf Geſchentbd 1,50 MAnderer Tente Rüder Leinendd 1

Geſchenkbd 1,75 MBeide Teile in 1 Bande Geſchenkbd 2,50 M
Hedenſt crua Rovellen Leinentd 1,25

Geſchentbd 2 M Aus der Heimat Bilder uSkizzen er 1 Geſchenkbd 2 M Marie
aus dem Goldenen Roß Der Ma orats
herr von Halleborg Ludd 1M Geſchenkod 2 M

Kaleidofkop net aus dem Alltagsleben
Lnbd 1,25 Geſchenkbd 2 MB mann die Elixiere des Tenſels eurd

25 Weſcheukbd 2 MZacobien Marie Grubbe Roman aus dem

Däniſchen Lubd 1,25 Geſchentbd 2 M
Nicrls T uhne Roman aus dem DäniſchenLubd d 3 ſcntee 1,60 M

Jmmermann Der Oberhof Leinenbd 1
Geſchentbd 1,30 M

Aeslen Fopatig a oder Fxinde zit altem
Aue cher den Angens mit Renſchen

Rir es M GeRuth 39 iüers äimaiſahte Hiſtor Roman
Lnu GeſchenkbdTogan Sinngcdichie un und Epigramme ubd

Pf Geſchenkbd
Toti äzlandüſcher Roman Leinenbd 75 Pf
ung ibd 2
Mügae Ein nordiſcher Roman Lubd

e IIEIIh m n en
Rentet t mine Stromtid nd 2,50

r 3 Mt mine Felkungstid Leinenband 1
r 1,50 Mt de Franz oſcutid Wouans ick taun d tn Lnbd 1 Geſchenkbd 1,50 M

urr Murr Lubd 1M Geſchenkbd 1,50 M

De Reil na BSelligen Leinenbd 1
Wut enkband 1,50u hen un Rimels Leinenband 1,50

enkbd 2 M
ein H Hüſung Lnbd 1 Geſchenkbd 1,50 M

Wange Nüte un de ütte Pudel Leinen
baud 1 Geſchenkbd 1,50 M

üchting Lnbd 1 Geſchenkbd 1,50 M
Montrcchi un Capuletti Leinenbd 1TGrſchentbo 1,50 M

BD Zu beziehen durch alle Kuch und L

6

nen nGymnasiasten u Realschüler
hält tägliche Arbeitsstunden zur Anfertigung der Schularveiten
unter gewissenhaſter Beaufsichtigung und gründlicher Nachhilfe

Waldatein Bernburgerstrasse 28 II

Sanzatoriumm Dr HBunnem an

Be t EB an Villa Pricdekür Rervenleidende und Erholungsbedürftige, Alle einsehläg
Kurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komfort Sonnige Waldlage

Sommer und Winter besuecht Prospekt

abgelaufen iſt
herigen

erfolgt

Burchardt Frenkel

el Preus Iotlerie S
Nachdem die Friſt zur Erneuerung der Loſe für die neue Lotterie

erlanben wir uns darauf hinzuweiſen daß die ſeit
Spieler auch jetzt ihre Nummern wohl durchgängig noch erhalten tönn en wenn die

bhebung umgehend
Freie Loſe ſind i noch vorrätig

40 Mk 20 Mk 10 Mk s 5 Mk 1/10 4 Mk
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

el Magen Chr Voigt
Halle a Leipaigerstrausse 16

e modernster Pelzwaren
Weihnachtsbitte

In den hieſigen Königl Kliniken beſinden ſi
Kranke welche fern von der Heimat und Familie die Feſttage anf dem
Krankenbette zubringen müſſen

Auch in dieſemLiebe zu bitten
Jahre wage ich es wiederum öffentlich um Gaben der

damit auch dadurch dieſen Hunderten von Kranken neben dem
was von den Anſtakten ihnen gebeten werden kann zu ihren Troſte eine
kleine Feſtfreude bereitet werden könne

Halle den 6 Dezember 1905 PFanne Archidigkonus verkau

auch viele nubemittelte

von

Ueberſetzung

Zur mr ung
im Stadt Theater in Halle a

Donnerstag den 21 Dezbr 1905

König Lenr
Trauerſpiel in fünf Aufzügen

William Shakespenare
Nach der Schlegel Tieck ſchen

Mit einer Vorbemerkung und dem
Bilde des Dichters

kl 80 100
Preis geh 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Sharlin ling Zur a Acujahrs cit i im m Flarrhof

S reine Frau nd i4 1
s 1,50 M zentcott Jpanhoe KenilworthLubd je geh Geſchenkod je 250 Mi Ig Roman

Vuentin vurward Guy Mannering
Der Talisman Romane Lubd je 1,25

je 2,50 M

a ſo Itt r Waverley8 g nun ſe ahre Romane Lnbdgr Geſchentee 2,50 M
gienſieniq Ouo vacdis Erzählung aus der

Zeit Neros Lnbd 2 Geſchenkdd 3 MHhne Dogma Roman Lubd 1,50 M Ge
ſchenkband 2,50 M

Die rerzritter Roman aus dem 15 Jahr
hundert Lnubb 2,50 Geſchenkbd 3 M

Am ſonnigen Gelade die Dritte Vaniag
Novellen Lubd 1 Geſchenkbd 2 M

Spindler Der Jeluit Charaktergemälde aus
em erſten i des 18 Jahrhunderts Lnbd

1,25 Geſchenkbd 2 MStifter Der Hochwald Das vHeidedorf
Lubd 35 Geſchenkbd 1,50 Mf

Bunte äteine Sechs Erzählungen Lnbd
1,25 Geſchenkbd 2 M 98 Lrabimuge

Tolloi Anterüehnng Roman in drei Teilen
Lnbd 2 2 M Geſchenkbd 3 M

Tlchechow Novellen Geſchenkbd 2,50 M

Wallace Ben Hur oder Die Tage des Meſſias
Lnbd 2 M Geſchenkbd 3 M

3ola Gerininal Lnbd 2 Geſchentbd 3 M

C W Trothe
Optisches InstätutPoſtſtraße 9110

Gegründet 1816

Jubelnden Beifall
erzielt allabendlich

Direktion Gustav Pollev

4

M

Mreokeno E M Mauthner
Freitag den 22 Dez Ands 85

Der Volksfeind
Divertiſſeinent

Bekanntmachung

Walballa Theater

Morgen Freitag

h etzter Abend
der bellevbten

O PritzSteidl

Känger O
Zum Sehlues das rolzende

Vutor tm Woihmachtsbaun

Anfang St Uhr

Stenographenvereln Stolz n
nen Uinig zu Siunng Freitag Ahenh 81/2 ren ereke l Ulrich r 88 Frevberg Brän Kl dnlterit

nachzukommen iſt das

Emil Fischer
auf den 4 Jannar verlegt

Leipaigerstrasse No 72
Eingang Kl Sandhberg

empfiehlt selne

zu den
Welh nachts Folertagen

Opeornzgliääser i s r zieſigen Auftreten beJ in gröſtter Auswahl billigſt bekannte SW Apy V War Sehneider a Ll9 h Zpetial Inſtitut für Augengläſer Frau Müller Lincke

27 20 Gr Ulrichſtraße 20 als ce wo An Stadttheater IIalle S Dienſtmädchen Mine Brandt
577 27 Freitag den 22 Dez 7 Uhr n L77 6 99 Ab V 3 V Beamtenkarten gültig Ueber n ro en Teich e

An Fra Diavolo rer Das Galwiel vonS e S De Das Gaſtſpiel von rLa Komiſche a 7 von Auber Frau Mäller Lincke eo n Zra Diavolo unter dem dauert nür e
h N Marquis von j7 2 e Ware 28 Dr N Bangſch wenige Tage ec Lord Kookburn ein reli Auf sik Ubr Ende r uvrSe ſender Engländer A Aumann ehe aPamella ſeine Gemahlin B Grimm e77 à Lorenzo ömiſcher Dra e ee goner Offizier Fr Gruſelli rMäatteo Gaſtwirt Th Raven Answirüige Theg er

v Zerline ſeine Tochter V Sarta 99 ber 15057 4 S n yo M Birkholz Freitag den 22 DezemS Beppo Banditen Rob Böticher Altenburg Hoſtheater Lohengrin

r e e anS v Eriurt Stndttheater zHerrmann Lehmann Ein Soldat P Junge elyaig Dieues Thegiere Wertber
Ende Uhr Altes Theater Jung Habenichts und

das Silberprinzeßchen Leipziger
Schaufſpielhans Die Weber Thea

Voues S heater Magdeburg Stadttheater Die neu

gierigen Frauen Hierauf Ballett
ter am Thomasring Augen rechts

Um dem Wunſche des Publikums

Konzert des blinden Pianiſten

CaféRolanch
Tüglich Konzert

der beliebten und bekannten
Arigin Wäduer Sehrawwen
Ganz neues beiteres Programm
De Anfang 7 Uhr abends

e

Max Hofmann

a Wein Grosshandlung 29
Ladenverkauf u Weinstuben

vorzüglichen Weine

9
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